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Einleitung
Während der Nasenatmung kommt es bei der Inspiration zur Abkühlung, bei der Exspiration zur Erwärmung der Nasenschleimhaut1.

Das Ausmaß der Abkühlung korreliert dabei mit dem nasalen Flow2. Mit Hilfe moderner Infrarotthermographiekameras (IR-

Kameras) ist es möglich, die Temperaturänderungen der Nasenschleimhaut im Atemzyklus mit hoher örtlicher und zeitlicher

Auflösung zu messen und in einem Falschfarbenbild sichtbar zu machen. Bisher liegen hierzu keine Daten vor. Ziel dieser Arbeit war

die Untersuchung der Naseneingänge mit einer IR-Kamera bei dem Vorliegen unterschiedlicher Nasenpathologien.

Material und Methoden
Es kam die IR-Kamera TVS 500 Ex (Fa. Goratec, Erding, Deutschland) zum Einsatz. Die Kameraaufzeichnung der Naseneingänge

erfolgte bei den Patienten in Ruheatmung unter raumklimatischen Bedingungen über mehrere Atemzyklen. Die Probanden wurden

dabei mit Hilfe eines umgebauten Perimeters in einer definierten Position gemessen. Es wurden folgende endonasale Pathologien

untersucht: Septumdeviation, Polyposis nasi, Zustand nach ausgedehnter einseitiger NNH-Operation sowie Septumperforation.

Ergebnisse
Die entsprechenden endonasalen Pathologien zeigen spezifische Muster in der Temperaturveränderung in den Naseneingängen

während der Atemzyklen.

Schlussfolgerungen
Mit der IR-Kamera lassen sich Temperaturänderungen während des Atemzyklus in hoher zeitlicher und örtlicher Auflösung

darstellen. In Abhängigkeit von der untersuchten Pathologie entstehen unterschiedliche Temperaturmuster. Diese Muster hängen von

den Veränderungen des nasalen Flows ab.

Für eine Standardisierung und den Einsatz als alternatives Messverfahren sind noch weitere Arbeiten notwendig. Darüber hinaus sind

zahlreiche Anwendungen einer "Infrarotrhinometrie" denkbar.
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Patient nach medianer Maxillektomie links bei

invertiertem Papillom. In der Rhinomanometrie findet

sich eine nahezu seitengleiche Situation, im Wärmebild

zeigt sich während der Einatmung eine deutlich stärkere

Abkühlung links. Dies stimmt mit dem subjektiven

Empfinden des Patienten überein.
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Patient mit Septumper-

foration bei gerade

stehendem Septum mit

Nasenatmungsbehinde-

rung links.

Dieses Ergebnis ist

besonders bemerkens-

wert, da die aktive

anteriore Rhinomano-

metrie oder die akus-

tische Rhinometrie bei

dieser Pathologie keine

verwertbaren Ergeb-

nisse liefern.

Patient mit Polyposis nasi Grad 2

nach Malm3 bds., rechts > links.

Dargestellt sind jeweils der

endinspiratorische Befund und

die Rhinomanometrie vor ()

sowie 10 Minuten nach () der

Anwendung von Xylometazolin.

Neben der erwartungsgemäß

stärkeren Abkühlung nach der

Anwendung des Nasenspray zeigt

sich interessanterweise inspirato-

risch auch ein positives Ansaug-

phänomen bei nun höherem

nasalen Flow.
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